
Nnterhaltungs-Wegweiser.
„2>d>rii>m-- „rvc lUI, Woman".

..Loc>l-ii CftnnceL".
,UnilkU>"—..ZrolilS os UU7".
„Siyvvdromt - Naudi-c'Nle und Wnnbclbikdci'.
„Mnii,iand- j-andevillc mir Wniikclbilbcr. s..MiUtt-eUadkmlk"—„Tlic 15aic ! Litt, C>nn>

l>cr".
..rHkioria- -vmidcuillc lind L.nnlx-Ibtldcr.

Saniienanf- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 6 U. 8 M.
Sonnenuntergang 0 U. t!> M.

Morgens 1 U. 48 M.
Nachmittags 5, 11. 12 M.

Wtttcranssichtcn.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute klar und westliche
Winde.

BnndkS-Trpartenirnt für Landwirth-
schnst —Wcttrr-Bnrra.

Normale Temperatur.... 18 Gead.
Mittlere Temperatur. ... IN Grad.
Höchste Temperatur 02 Grad.
Niedrige Temperatur. .. . 81 Grad.

Bericht des Baltimore Wettrrbnreaus
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 5,0 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 41 Prozent um 8 Uhr Abends.

Stündliche üemveratiir.
Go' Mrnd

Mir .22 I Uhr 2inch,n 5,0
Mir NHoiiien'. . .22 2 mir Nachm 88

7 Mir Niorcir,,.. .21 2 Mir Nachm HI
8 Mir '.oiora>m§., . 2-1 1 m,r 'Nttchai 2
1> Mit -vionzeiis.. .27 5, Uhr Nachm i>2

M Mir NarmMano.ll 11 M,r Sldriid 111
11 Mir Parniittnas.-l-t 7 Mir Nlx-Udc- I
12 Mir Milin,,.. .1! 8 Mir 2lcnd§ 88

Telegraphischer Wetterbericht.
AuS den übrigen Bundes Wetter-

BeobachtiingS - Stationen wurden die
folgenden niedrigsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

Gral' Grab
UNnnllc 1511. klar.2o Moiilftoiiicrli, Irilb.o2
"a-'markl. Nar 20 Moiitrral. Zchi-<-..8
-vasloii. Nar 18 Nniillichrl. ir,tt>....20
'OiiNala. Nur 2-1 Ncw Orleans, Irtid.NO
Oliarlelloii, Nar....-18 'Ncw Nork, Nar. ... 22
"liiraaa. Iriil' 20 ONalioma. wir,...8
- Irdrinnd. >riii'....2l -I>l>Nridrli'diil. k1ar..28
i'liicliiiiall. 1r1N>...1 iliwK'irraii. tri!1>...20
Deiwer. Nar 28 Porllnild. Mc.. Ir.. 8
Detroit. klar 21 Pvriwnd. Orr . N..28
Duliild. klar 1-1 Oiiclirc. Tmurr.... 2
i- a>>l'>l, Lch„cr... -1 Nnlckali. klar 20
Galm-klan. irü 00 2aU Sakr Cilti, k1..20
O'rrrn iOa. k1ar...20 §NII Xircrncisro. kl.l
-Sallrras. klar ->0 ZI. lolms. k1ar....2
-"vre. Iriil' 20 Lk. O'oul. Nraci,.. I-I
'.'rlrna. Iriil' 28 ?rrnnlo. klar 20

klar...o-1 Tlirrl'rvorl. 1r1N'...0-1
.anlas Silo. lrlU'..-12 ri'vkanr. ?chnrr...LB
'iiiarl'llir. 1r111i... .12 -liracusr. IriU> 1-1
voiilsvlllr, Nrrii ..-12 Taawa. klar Ot
Oinrmirlkr. k1ar....21 2>lasliinalaii, k1ar.. .20

.NriiipbiS. Irlik>. .. .00 2jwi,il>>ra. kriUi....lB
'lliilrr !!!>,.

Zr ü h iehr s Allsa n g.
Das Frühjahr des Wahres 1817

begann gestern Abend 11.80 und war
vom schönsten Wetter begleitet. Der
Winter und der Sommer hatten ih-
ren .Camps 'n der letzten Woche anS-
getümpst und dabei hatte daS Trüb-
fahr gewonnen. Gestern war die
Temperatur 20 Grad warmer, als
am Tage vorher.

Während es im Westen Schnee
nd Negen gab, herrschte in den at-
lantischen Staaten eine warme Tem
peratnr. Morgen soll es in den gan
zen Oststgnten regnen. Stnrmwgr-

nnngen sind on der Pgcisicküste ertns-
sen n'v''den.

Eiserne Kreuze
Souvenir vom

U-Boot „Deutschland,"

PI.OO
sowie

Eiserne Ringe
sind jeden Tag im Bnrean de

„Dentschcn Eorrespondrnten"
zn haben.

Beitrüge für die Nothlridrnden in
Deutschland und Gefangenen

in Sibirien
entgegen genommen nnd sofort im

Blatte qnittirt.

Eiserne Kreuze sind auch zn haben
bei Schumacher L Eo.,

Zimmer Nr. 8, Nordvst-Eike
Charles- nnd German-SGasre.

Bezahle acht Prozent Dividende.

Die „ChalmerS Oil L Gas Eo.,

macht bekannt, das; sie eine
vierteljährliche Dividende von 2 Pro-
zent erklärt hat. welche am 1. April
zahlbar ist. wie der Schatznteister
Elias. Z. Bolgianö an anderer Stelle
des „Deutschen Eorrespoudentcn" an
zeigt.

Schiibllcre Ttrnsienbnhnbrfördcriing
geplant.

Die Strapenbahi'.-Gesellschast trisst
Arrangements, de Verkehr z ver-
bessern und bat von der Eommission
für Oessentliche Betriebe die Erlanv-
nis; crbalten, die Haltestctten zu ver-
ringern, oder in anderen Worten, jn
den eiligeren Stodstheilcn die Stra-
i'.enbahnivaggons nur an jeder dritten
Eele für die Ausnahme und das Ab-
lassen von Passagieren anhalte zu
lassen. Der Plan soll zuerst ans der
ihork'Noad-Linie nd dann ans der
Boulevard-Linie versucht werden, ehe
derselbe ans die anderen nach den
Vorstädten gehenden Linien in An-
wendung gebrächt wird. Selbstver
stündlich tun der Pta nicht in der
Mitte der Stadt durchgeführt werden,
wo sehr oieli strastenlialiiilreiiziin
gen liegen und der -Verkehr setz dielst
ist.

Ter Weltkrieg hrntc vr einem
Jahre.

21. '.vi'ärz >OlO.

Bei dem Angeiss von Würt-
teiiibergi'rn niid Bayer ns den
Wald von Avocourt machen diese
!t2 französische Offiziere nnd
25,1 X Gesangene und grosze
Kriegsheiste.

Die Beschicstmig des ganzen
iresllichen Maastabsck,nitts dauert
nii. Höne 80 l nnd das Dorf
Esnes liegen unter schiverem
Heuer.

Auf der Ostfront ist der Brn
ckenkops von Nsseinezko vor einer
ackcksachen Ilebermackck von den
Deutschen geräumt worden.

Mnninzipal-Nachrichtcn.

Budget - Behörde Passirt Resolution
bezüglich der Entfernung von
Lbstrnktioncn in öffentlichen
Straßen. Tie Stadt hat das
Recht, eine Pü.ttMM.) Part . Rn-

leihe aufzunehmen. Geld für
die Onarantäne in Sicht.

An anderer Stelle dieses Blattes
macht die Budget - Behörde eine Re-
solution bezüglich der Bennlznng der
össentlichen Strasten für Privgtzivc-
cke bekannt. Die Resolution, die in
der gestrigen Sitzung der Behörde
angenommen wurde, Hot folgenden
Inhalt: Alle Personen, die Obslrnk
tivnen von den össcntlichen Verkehrs-
wegen zn entfernen wünschen, müs-
sen hierfür bis spätestens ll>. April
von dem Bnrean für kleinere Privile
gien eine Erlaubnis',schein erlangen
und die Obstruktion must bis späte-
stens 1. Juni llst? entfernt iverden.
Wenn Obstruktionen bis znin l. In
i nicht entfernt ivorden sind, dann
iverden die Gcbnbren für kleinere
Privilegien sür das ganze Jahr er-
hoben werden. Keine Gebühr ivird
berechnet, wenn die Obstruktionen
bis znin l. Juni 1017 entfernt sind,
vorausgesetzt, das; das Gesuch für ei-
nen Crlaubnistschein vor dein 1-ö.
April eingereicht wurde.
Drei Millionen Dollars

P ark -Anle i h e.
Bei der gestrigen Sitzung der Bild-

gel Behörde erwähnte Mayor Prc-
ston, das; die Stadt ans Grund eines
Gesetzes vom Jahre 1008 das Recht
hat, mit Genehmigung der Purkbe-
hörde eine Anleihe im Betrage von
P 8,000,000 sä,- Parkzwecke ansznnch-
ic. Das Geld könnte seiner An
sicht ach für den Ausbau des Einst-
Centers benutzt werden. Mit dem
Gelde könnten auch noch andere Pro-
bleme ausgeführt iverden. Wie ge-
stern bctannt wurde, iverden Reprä-
sentanten des Bürger - Evmite's sür
die Schaffung vvn sanitären Neger
Wohnnngcn" an der nächste Sitzung
der Parkbetzörde Theil nehmen. Um
zn versuchen, von der Behörde Mittel
zn erlangen, um an de Stellen von
alten Negerhänsei-n, von denen viele
im Lause dieses Jahres von dem Ge
snndheitS - Departement als „iinbc-
wahnhar" erklärt iverden sollen und
abgerissen werden müssen, Parkanla-
gen i errichten. Ties könnte sehr
leicht gethan werden, falls die Park-

! Behörde die nöthigen Mittel besitzt.
Stadt Prokurator S. S. Field,

> mit dem Mayor Preston die Park-
Anleibc besprochen tzat. ist auch dcr
Ilcberzengnng, das; der .Liest der

P 1,000,000 Fnllsivay - Anleihe im
'Betrage von PB2t,öOO für die Vol-
lendung des Einst Center verwendet
werden könnte, da mehrere Strasten
geändert werden mnstten, für wel

check Zweck die Anleihe gemacht win-

de. Der Einst- Center müstte sich aber
bis znin Fattsway erstrecken.

Hr. Wm. M. Emniart, ein Mit-
glied der Stadt - Plan - Eominisson,
sandte gestern an Mahor Presto ein
Schreiben, in welcher er die Pläne
bezüglich des Eivir Centers zwischen
Hollidgy, Gay, Fayettc- und Eec-
ingtonstraste und die Enipsehlnngen
der städtischen Kunst - Gcsellschci't
saininlliche (tzriindslücke dis znni
Fattsway östlich vom Rathhans zwi-
schen Lcrington- und Fayetteslr. an
zukaufen,- als nngiinilig bezeichnete?
Er hatte die Pläne der Stadt Plan
Eommission nicht gntgeheisten. wes-
halb er einen persönliche 'Bericht
dem Mayor san-dte. Ter Mayor
ivird ans die Angelegenheit später zu-
inckloininen.
GeldsürdieO- n a r a n t ä n e

t o in m t b a l d.
Hälss - General Arzt Dr. Glen-

non vom össentlichen Bundes - Olc
snndheits - Departement benachrich
tigte gestern die Budget Behörde,
dast dein Eongres; bei der dcinnächsl
slatlsindenden Spezialsitziing dießor
lage siir die Ilebernalnne der Qua
rantäne nnterbrritet werden ivird.
Er hvsst. das-, die Transserirnng nna
Aiisbezablnng des Betrages an die
Stadt Baltimore bis spätestens !.

Juli geschehen sein wird. Tie Stadt
erhalt P>70.77.',. Mit diesem Gelde
mird hier jedenfalls ein Hospital er
richtet iverden, in dem nnr Kranlc
init ansfeckenden Krankheiten behan-
dclt werden.
(tz eich ä stsl e n t e de rA ltstadr

h e danken sich.
In einer Petition, welche von de!-,

„Verein der Kanslente und Fahrst
kanten der Altstadt" versasst und von
ungefähr 180 Geschäftsleuten an der
Gahslraste nterzeichnet wurde- - ivird
der 'Budget Behörde dafür gedankt,
das; sie das Ausstellen von Waaren
vor 'Schaufenstern ans den Trottoirs
in der Gaystraste verboten bat. Die
Petition wurde gestern der Budget-
Behörde zugesandt.

Tie Eng. Eo." hat von der
rnssischen Regierung einen Eontrgtt
'r Lststenlng von 100 oo i eln> sän
digeii Granaten lind 80 Maschinen-
geschützcn erhalten.

Vrsßrr WM.
Ein.deutsches Eomplot'
im Eamden-Bahnhose.

Polizei nimmt von einem
mysteriösen.Koffer-

Beschlag.

Ein Reise - Onkel ans Washington

erlaubt sich einen Spas; mit den

Schnüffler. Ermahnte zn be-

hiitsamer Behandlung seines

schwarzen Koffers. Tie Polizei

vermuthete Thnamit. Eine Un-

teisuchnng brachte Seidenninster

znm Vorschein.
Zn was sür lächerlichen Dummhei-

ten dic„Spioitis," die natürlich, mit
der die pro-britische Liigenprcsse das
Volk gegen glles Deutsche aufwiegeln
will, rgschend schnell auch hier i
Baltimore ni sich geglissen hat.
führt, beweist ei Fall, den eine hie-
sige Abendzeitung mit dem ominösen
Titel: „Polizei ans der Spur noch ei
nein Koffer, der Dynamit enthalten
soll." „Erplosivstvsse wurden von
Washington nach hier versandt."
„Deutsche Perschwörung durch das
verdächtige Gebahren des vermeint-

lichen Eigenthümers sestgcnagelt."

Hat da Jemand wahrscheinlich zrr
brechtiche Waaren mit der Aufschrift
„'Vorsicht bei', Umladen!" nach der
Eamdcn - Station gesandt oder sich
auch den Spas; erlaubt, „Achtung.

Dyngmit!" gus den Koffer zn ma
len!

Es stellst weiter in dem gelungenen
Bericht, dast ein grofzer Mann daS
nist natürlich ein Deutscher sein,
denn andere Leute sind nicht grost
die Umladung dieses Koffers ans dem
Eamdcn-Bahiihose anordnete nnd ihn
von da nach einem Logirhaus an der
Nord-Para-Strasze senden liest. Der
Koffer soll zwischen ll nd Ist Uhr
Mittags angekommen stckn. Die
„Union Transfer Eompany" hatte
Sen Auftrag erhglten, den Koffer von
de, Bahnhöfe nach dem Logirhause
zu schassen. Dieser Auftrag sott der
Compagnie von einem finster ans
sehenden Mann, der seinen Namen
ausgerechnet als „White" angab, ge-
geben ivorden sein. Dieser „ver-
meintliche Spion" soll in der Nähe
gestanden haben, als die Erpreszleiite
den Koffer handhabten. Job Dean,
ein Agent der „TranSser Company",
nnd John Moore, der Fuhrmann,
wurden während der ganzen Proze-
dur überwacht und aufgefordert, ja
vorsichtig zu sein, dnmit Nichts explo-
dirc. Einer der beiden Leute schöpfte
Verdacht nd soll den Pcllizisle
MrMillan benachrichtigt haben, der
sich sofort mit dem Eapitän Eole vom
westlichen Distrikt in Verbindung
setzte. Der Enpitän mit einer grosze
Force von Polizisten und Detektiven
soll sich min ausgemacht haben, um
die Lache zn untersuchen.

W>c die Untersuchung wohl ausge-
laufen war, davon weist der Schrei-
ber nichts zn berichte, weil ihm na-
tnrlich leine Mittheilungen gewacht
wurden. Denn wer will sich in die-
ser Zeit lckamireN nd zugeben, dast
er ans solch einen Schwindel oder
solch eine Force hereingesallen ist.
Ader was die Zeitung mit dieser
Spionage-Geschichte bezweckt hgt, das
hat sie erreicht, die Leute haben wil-
der einmal für heute von einem
„German Plot" zn erzählen. Und
so eine Geschichie verbreitet sich von
Mund zn Mund, dis natürlich leder
maiiii dran glaubt. Dast dcst 'Bericht
überall durch andere Zeitungen im
Lande an die Ossentlichkeeit gelangt,
daran ist auch nicht zn zweifeln.

Später am Abend stellte es sichZier-
acks, dost der wlid gebaute schwär,zan-
geslrichene Koffer Sridenmiisler ent-
bielt, die einem Reisende aus Wash-
ington gehörst, der sich mit den bei
den Leckten der Union Transfer Eo.
einen ganz ychörigcn Spas; erlaubt

! hatte.
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Mililärzwang in Maryland.

Tie Gesetzgebung hat dem Gouver-
neur Gewalt gegeben, die männ-
liche Bevölkerung des Staates zu
den Waffen zu rufen. Eine
Commission von Gouverneur
Harrington zu diesem Zwecke ein-
gesetzt.

In Uebereinstimmung mit einem
Gesetze der letzten Staatsgesetzgelmng
hat Gouverneur Harrington eine
Commission ernannt, welche über die
Zweckinästigkeit einer militärischen
Erziehung in den öffentlichen Schu-
len und in Folge dessen für die
Schössling einer militärischen Reser
ve berichten sollen. Zn Mitgliedern
dieser Commission erimnnte der Go
vernein- die folgenden Herren: Ge-
nernl Adjutant Henrh M. Warsield,
Brigade General Ebas. D. Gaither,
Major S. Johnson Poe vom siinsten
Regiment, Lloyd Odendthal, Layton
F. Smith, Geo. W. Hyde, Win. L.
Marl'iiry, Lient. W. R. King nd
Hugh lewett von Harford-Eouiity.

Das Gesetz, welches die Ernennung
der Commission gntörisirt, bestimmt,
dost über dos Folgende berichtet wer-
den sott:

Die Ziveckinästigkeit der Einsütz-
rnng militärischen Unterrichtes sür
K eiben im Aster von l l bis 2t latz-
re:

Die Zweckmässtgleit militärischer
Erziel,iing für junge Leute in den
öffentlichen Schulen:

Die Rnttzsaintcit der Bedingung,
dast alle männlichen Personen, welche
sür Militärdienst länglich sind, eine
begrenzte Periode solchen Dienstes
unterworfen werde:

Die Ziveckinästigkeit der Errichtung
einer militärischen Reserve sür den
Staat Manstand.

Es wird erwartet, dast sich die
Commission sofort an die Arbeit
macht, wenn nicht vorher Krieg er-
klärt wird: denn im Kriegsfalle wei-
den einige der Mitglieder sofort in
Dienst treten müssen.

In einer Eonserenz mit dem Ge-
neral-Adjutanten Warsield entschied
der Gouverneur gestern Nachmittag,
das; sofort ein Eensn-S der ganzen
männliche Bevölkerung zwischen 18
und lö Jahren ausgenommen wei-
den soll. Da die Gesetzgebung keine
Mittel.für diese Arbeit vcrwilligt
hat. sollen sich Freiwillige für die Ar
beit melden.

Ter Gouverneur will in den grö-
steren Städten die Polizei hegiistrg
gen, diesen Census vorzunehmen.
Wie in de Landdistriktcii die Infor-
mation erlangt werden kann, ist noch
nicht entschieden. Ter Gouverneur
theilte mit, das; er von der BnndcS-
regiernng 8000 Gewehre für die Äst

liz zn erhalten hoffe.
Die sogenannte Bereitschafts-Com-

mission wird am Freitag eine Si-
tzung halten.

M ar hl an d hat M llitnr-
z w a n g.

Gouverneur Harrington hat einen
Census aller männlichen Bevölke-
rung des Staates angevrdnet, nnd
wenn die Listen erlangt sind, werden
dieselben den ScheiissS übergehen,
welche die Leute im Alter von >8 bis
48 Ighren hergnbeordern. uni sich
einer löipei-tichen Priisniig zu unter
wei-sen. vorausgesetzt sie hüben nicht
lö Tage vorher geltend gemacht,
weshalb sie nicht znni Soldalendien
ile heraiige;ogen werden sollte. Die
sogenannte Heimgarde sott ans Män
nein in, Aller von über 80 Jahren
bestehen. Gouverneur Hairington
will seinen Stolz darein setze, dast
Maryland im Bezug ans KriegSbe-
rcstschast an erster Stelle stehen soll.

Hr. John R. Eary, der zu der
Sekle de'- O-äte'- gehört, bat er
klärt, dast er im Falle eines Krieges
der Ver. Staaten mit Deutschland
sich weigern werde, zn tiimysen.
Wir sind bereit z diene, aber nicht
um Misere Mitmenschen zn schädigcn-
sondein um ihnen zn Helsen." sagte
Hr. Eary und bezeichnete Krieg als
etwas höchst unchristliches.
Me h r Mot o r boote ve r

l a n g t.
Die Schisssbanbvse sind vom Floi-

ten-Departement benachrichtigt wor
dcn, das; die Liescruiigsangebote siir
den Ban von 2>o Motorbooten, wel-
che als Jäger ans Unterseeboote ver
wandt werden können- schon heute i
Washington geössnc't iverden solleii,
obschon dieselben erst für de 81.
März zn öffnen destinlmt waren.
Dns Flotte Departement Hai Pll.B.
uoo.lxx: sä,- d2ii N'enban von Schis-sen zur Verfügung erhalten.

Die Besitzer von Motorboote ha-
ben sich bereit erklärt, der Regierung
ihre Fahrzeuge z-nr Verfügung zn
stellen, doch stellt sich hernus, dast nur
wenige die erforderliche Grosze von
!10 Fiis: haben. Desgleichen sind die-
selben nicht iiii Stande, in hobeni
Teegange ans dem Ocean benutzt
iverden .zn können. Eine einzige
grosse Welle ivird dies kleinen Bootd
verschlinge.

,z,„, „tc. dif
I vennii" nicht hNnMich vdr nnrr,>slinaf;tu er-
> tiairen, Nnd ikbkien. der Ofce davon per Leie-t bin ><i schriftlich Mitl-eilim mache.

Selbstmord.
Ter Chas. kneS vonHigh-

landtomn nahni Kos. Litt an

rheumatischen Schmerzen. j>ran

Nora KlaSmeier an der Annapo-
lis Noad lebensmüde. ändere

Selbstmordversuche am gestrigen
Tage.

Weil es ibm in ,Talge eines Nhen-
latismns - nnmöglich mar,
Arbeit z bekommen nnddo er glaub
te, seine graste Tamilie nicht mehr er
näbrcn zu können, nabni sich der
Fuhrmann ChaS. Kues von Nr.liälXt,
>. Avenue, das Leben, indem er in
seinem Schlafzimmer das voll ihm
angedrehte (tzas einatbmete. Tie Rei-
che ivurde durch seinen Schwiegersohn
Tvhn Metz anfgefnnde, ivelcher an-
gab, dast der Schiniegervater seit ei
nigen Monaten otznc Beschäftigung
geivesen sei und die geringe Erspar
nisse langsam allsgezehrt morden sei-
en. Tie Polizei von Conto liest den
Pnlmotor von der KaS n. Electric
(Gesellschaft kommen, doch blieben alle
Wiederbelebnngsversnchte vergebene.
Auster der Wütive hinterlässt derßcr-
storbene sieben Kinder. Am Freitag
filidet voili Hanse des Schmagers C.
Wagner, Nr. <>2l, Nord - Collington-
Avcnne, die Beerdigung statt, melche
durch Pastor C. N,'. Ehster von der
Ersten cvang. lnth. Kirche geleitet
mird.

Treu n n g führt zii in

Selb st m o r d.
Ans Berzmeislnng Darüber, dast

'hr Kalte nicht zn itzr zurückkehre
mollte, versuchte gestern die Kl Tah-
re alte ,Tran Nora Klasnieier von
Mount WinanS ibrein Lebe durch
C'inatbmeir von Leuchtgas ein Cnde
zu bereite. Ste tvnrde in der Mt.
Winails Potizci-Ambulanz in's St.
AgneS-HosPital gebracht, ino es den
Aerzten nach vierstündiger Arbeit
mit dem Pnlmotor gelang, sie ivieder
in's Leben zu rufen. Frau klas-
meier, melche von itzrcm Kalten ge-
trennt lebt, mar vorgestern zn ihrer
Schmiegermntter gegangen, um eine
Persötzniing mit ihrem Kalten her-
beizuführen. Sie ivurde gestern
Morgen mit dem Kasschlanch im
Mund ansgesnndeu.

Tag te sich k ngel in die
B r n st.

Arbeitslosigkeit und Mittellosigkeit
triebe gestern Nachmittag den 17
stahre alte Harrn Coalhonse von Nr.
7, Nord Monntstraste, zn einem ver-
zmcifelten Selbstmordversuch. Cr
jagte sich eine 22 Kaliber Nevolverkn
gel in die rechte Brnstseite. Tie Po
lizei des südmestlicheii TistriktS brach-
te den Jüngling in's
re Hospital, mo man constntirte, das;
die Kugel in die Lunge eingedrun-
gen ist. Sein Instand ist kritisch.

Von seinen Schmerzen erlöst.
Ten Braiidmnnden, melche er An-

fangs Februar sich zuzog, als seine
Kleider bei'm Spielen mit Teuer
heiler fingen, erlag gestern Morgen
der zmeijährige Samuel Nochammili,
von Nr. <!<!> W. Baltimore Stratze,
im Merch-Hospital.

Ai Ttzphns gestorben.
Pastor H. T. C. jHiltz starb gestern

Morgen im Hnhiiemann (General

Hospital am Tnphns. Cr mar der
ehemalige Seelsorger der Englischen
Lutherischen .Kirche in Ellicott City.

Tohn Stekel gestorben.
Ter 72 Tatzre alte Tobn Stekel,

seit fahren im Wagenbauer (beschält
thätig, starb gestern Morgen in feie
nen> Heim, Nr. 2lä
Cr Mar über esti Tatze trank gemesen,
was ihn nicht verhinderte sich im

Hnnse zn bcmi'gen, bis ihn eine Lun
genenlzündniig auf's Sterbelager

warf. Hetr Ltepel mar in Oester
reich geboren und kam vot -lil fahren
nach Amerika. Cr wohnte l'K Satire
lnndnrch in Baltimore und hinterlässt
anster seiner Wittme, Trau Marie

Stc'tel. zwei Söhne, Louis A. Sie-
sel von Denver, und Tab T- Stekel
von hier, sowie eine Tochter, jeran A.
A. Ward. Die Beerdigung findet
am Freitag Nachmittag statt.

Po gctvdtct.
Ter 23 Nalwe alte Luther A.

Couch, von Nr. I<>7 W.-Lanvalestr.,
ivurde gestern B/orgen nin C Uhr N">
von einem Prnnshlvania-Trnchtzug in
der l2>. Straste. in Braddock, Pa.,
üben jähren und sofort getödtet. U>l'
angestellte sanden die Leiche eine kur-

ze Teil später und schafften sie in ein
Leichenbeslattniigs - Etablissement.
Couch mar bei de- Pennsylvania-Ei
senbahn angestellt. Man vermuthet,
dast er ans einen Ug an der Besse'
mer Station gewartet habe, da der
jvimdort der Leiche nur einige Schrit-
te davon entfernt ist. Couch hintw-
lässt allster seine'' Wittme Tran Bir-
gst' Couch, zwei Kinder.

Teutsche, Orsterrcichischc nnd Nnga-
rische Kriegsanleihen.

100 Mark nd 100 Kronen anfwärts.
Thea. H. Diener Co.,

MrzUN Ost-Bn">mur,.Ttr

<Feb2o—) 243 Süd-Broadwatz.

Um Geld nd Recht.
Die Stadt will gegen das Urtheil des

Richters Bond in der Frage der
Verminderung des steuerbaren
Werthes der Telephon Gesellschaft
an das StaatS-Appellationsge-

richt appelliren. Eine wichtige
Frage.

Die Appellation des Mayors nnd
Stadtrathcs gegen die Handlnngs-
weise der Slaatsslencr Eominission,
welche die Abschätzung des Eigen
thnmsder „Ehesapeake Potomar Tele-
Phon Eo." um nahezu eine halbe Mil-
lipn reduzirte, wurde vom Richter
Bond abgewiesen, weil keine Rechts-
frage darin involvirt sei und das Ge-
richt demnach leine Inrisdittion ha-
be. Richter Bond gab keine Entschei-
dung über die Gerechtigkeit der Fra
ge ab. In dem Gesetze, welches die
Staats-Ltener-Eoiniiiission in'S Le
de ruft, heisst es: „Gegen die Ent-
scheidungen der Staats-Stener Eoin-

missioii taun mir eine Appellation an
das Gericht über Rechtsfragen ge-

macht werden."
Stadt-Prokurator Field will so-

fort a das Staats-Appellationsge

richt gehen, um die Sache dort ent-
scheide zn lassen. In Folge des
Vorgehens der Ltaats-Striier-Eom-
miss'.on wurde die Abschätzung des
Eigenthums der Telephon Eompag-
nie nm Pl'>o,ooo niedriger gestellt,
als die-Compagnie selbst dem städti
scheu Steuer Appellationsgericht an-
gegeben batte und m P2'>o,ooo nie-
driger gestellt, als die Geseltschast
Steuern in 10l l bezahlte, trotz der
Ttzatsache, dast sie in 10l l bis 1018
über eine tzalbi: Million Dollars
wertl, Eigenthum hinzugefügt hatte.
Rk istt ö n e in eine r M si -

kantcnF a m i l i e.

Im KrciSgciicht Nr. 2 liest der

Mnsikant Louis Kravetz eine Klage

um Scheidung von seiner Frau durch
de Rechtsanwalt lesse Alhinan ein-
reichen. Kravetz sagt, das; er am 22.
Juli 1015) heiratliete und mit seiner
Frau in Nr. 1025>, Gongh-Ltraste,

wohnte. Am 8. März dieses Jahres
sei er gezwungen worden, die Fra
zn verlassen, weil sie ihn nbarwher-
zig geschlagen habe: desgleichen hat
sie seine Instrmneiste zurückgehalten

und hat Beschlag ans das Geld im
Banverein gelegt. Die ehelichen Wir-
reu des Paares wurden bor einiger

Zeit im östlichen Stationshaiise as-
gedroschen.
Privilegien st euer n an f -

g e halt e n.
Richter Dnssh gewährte gestern im

Kreisgericlst zwei Einhaltsbesehle,
ach welchen die Biidgcckbehörde abge-
halten wird, die Privilegiensteiiern
zu collektiren, doch sind Dieses iinr

temporäre Behinderungen. In dieser
Klage handelte eS sich nnii die Klagen
der Firma Isaac Benesch L Sohn und
der „Mnsik-Akademie". Die Rechts-
cheistände der ll Handels-Organüa-
tionen, welche hinter den Beichwerde-
sührern gegen das Vorgebe der Büd-
detbehörde Stellung genommen ha-
ben, werden innerhalb der nächsten
Tage drei weitere Fälle anhängig
machen, nd zwar werden die neuen
Klagen iin Namen von Stewart L
Eo., des- „Hotel Rennert" und Sie
Pens Bros, erhoben werden. Nach
dein Plane der Biidgcckbehörde müstte
das „Hotel Rennert" ungefähr PBOOO
Steuern für die Schutzdächer an der
Saratago-Ltrasze und den Kellerein-
gang an der Liberth-Straste jährlich
zahlen.

Richter Dnssh hat der Stadt ge?
iiägeud Zeit gegeben, eine Antwort
ans die angestrengte Klagen einzu-
reichen ii. Argumente gegen dieselben
z imterhreiten. Jedenfalls geht die
Lache bis vor das Ltaats-Appella
tionsgericht.

S e g ii est er e r n a n nt.
Ans Antrag des Hin. Wm. E.

Wettcner wurde im Kreisgerirht ge-
slern ein Segnester siir die Wellener-
Eory Eo. ernannt. Ter Kläger sagt,
dast die Firma ihm P 15.88 schuldet
und nicht zahlen taun. Herr 'John
H. Elliotl wurde gegen Stellung von
PIOOO Büi-gschast als Sequester er-
nannt.

Vrrsthkn kostete hohe Geldstrafe.
Leon Raa:t. von Nr. <OO2 Entaw

Place, musste gestern in der südwesi
lichen Pvlizeistation eine Geldstrafe
in Höhe von P5>1.70 hinterlegen, weil
er es unterlassen hatte, sich erst einen

s Erianbiiistschein Po, Gebäiideinspek
tor zu holen, bevor er Reparaturen
an dem Hanse Nr. Is>lo Ridgelyslr.
vornahm. Rnast wurde acks einen
Hastbesebl des Polizisten Schlenker
verhaftet, welcher aussagte, dost
Raas! an einem Gebäude gearbeitet
habe, das nicht in seinem Erlanbiiis;
schein einbegriffen war. was auch die
Ban Inspektoren vor Richter To--
molla bekräftigten.

Gelinde iibgckviiiiiic.
Seine Kaviillerie-llnlsorin der Ver-

einigten Staaten rettete den George
B. Thomas vor einer grösterrn Gcl-d-
-firnse in der westlichen Polizeistation,

ivo er wegen ungebührlichen Betra-
gens gebracht wurde, nachdem er im
Hord's Opernhaus sich lärmend be-
nommen hatte. Detektiv Polster haE
te den Soldaten, ersticht, sich ruhig zu
veryalten, doch der Letztere kebrte sich
nicht an den ii'otstgemeinten Natb, s.-
ne Uniform nicht zu entetzrc. Nütz-
-ler tzielt dem Soldaten ei-
tle Strafpredigt nd drückte sein B.
dauern ans, vast ein Soldat in dieser
kritischen Zeit so wenig ans seine
Pflicht seiner Landrsslagge gegen
über achte. Thomas gab z, ntliig
gehandelt zn haben und wurde ent-'
lassen, nachdem er PI nd die Kosten
bezahlt hatte.

Drang nach Freiheit.
Ehas. G. Moore, ein Sanitäts-

soldat in Hort Mher, Va., in Garni
so, befand sich in Z-ort Howard in
Untersuchungshaft, als ihn znin
zzveiten Nüst der Drang noch der
Freiheit ühertam, und er aiiszntiiei
scn versuchte. Dabei wurde er durch
eine Wachtposten entdeckt, als er
durch den Bar; Shore Park entfliehen
wollte. Zai Folge des abgegebenen
Alarms rief der wachthabende Lieute-
nant G. D. Nilep, 200 Artilleristen
heraus, welche de Flüchtling nach ei

ner aufregenden Fngd wieder nach
dem Gefängnis; zurückbrachten.

Störte de Gottesdienst. 1

Richard Packard in der mittleren
Polizcistatioii bestrafte gestern Fol
Eunninghmn po Brooklyn, N. s')..
mit P2O und Kosten, weil er sich gm

Montag während der Abhaltung ei
ncS Gottesdienstes im Lepering Hoso
angeblich unanständig bcnoinmeii
hatte. Schon am Sonntag Abend
wurde er ans dein Leimring Honse ge
wiesen, da er, che der Gottesdienst
porüber war, eine Flasche Schnapp-S
ans der Tasche zog nd weiterrcühte,

nachdem er einen Schluck genommen
hatte.

Polizist ins, sich verantworten.

Infolge eines Wortwechsels mit ei-
ner Fra in einer Wirthschaft an der
West - Franklin - Strastc must Poli-
zist Henry A. Hverr vom nordwestli-
che Distrikt heute Nachmittag vor
den Polizei Eominisfären erscheinen
und sich yörantworteii. Verschiedene
Polizisten, die ersticht hatte, die An-
gelegenheit zu vertuschen, indem sie
nach dem Vorfall die Frau und ver
schiedene „Zeugen besuchte, sollen,
als der Fall Eapt. Henry vom nord
westlichen Distrikt zn Gehör lain.
falsche Angaben gemacht habe. -An-
schuldigungen gegen diese Polizisten
werden heute jedenfalls nach .dem
Verhör gemacht werden.

Grosses Fabrikgebäude in Sparrows
Point.

Die Pläne für das grösste Fabrik-
gebäude, welches die Pen Mary
Steel Eo. in Sparrows Point bauen
lassen ivird, sind jetzt fertig gestellt.
Die Anlage wird bei eigner Tiefe von
15,0 F„s; eine Front von 1000 Fiis;

Länge einnehme und sehr bedeutende
Kosten verursachen.

Aus dem Wege der Besserung.
Der Zustand der 08 Jahre alten

Frau Anna Hassest, welche vorge-
stern in der Nähe von Elkridge von
einem Auto überfahren worden war,
nnd sich jetzt im stniversitätS Hospi-
tal befindet, tzat sich merklich gebes-
sert. Zuerst Patte man besürchtß,
dast sie einen Beinbruch und innerli-
che Verletzungen davongetraocn hatte,

doch eine genaue Untersuchung er
gab, dast sie nur schlimme Hantnb-
schiirsiingen erlitten' und durch Er
schütteriiilg niitgenommen mar. Da-
Alito, welches Frau Hassest zn Boden
warf, hielt nach dem Unfall nicht an.
Dir Polizei des Eonnties und der
Stadt sind immer noch ans der Suche
nach dem Ehanssenr, trotzdem die
Frau leine Bbschreibnng des Kraft
Wagens och seiner Insassen geben
tonnte.

„Advrrtising Club."
Bei dem Lnncheon heute Mitttag

des „.Adveitising Clubs" in, „Einer-

sc-n Hotel" ivird Herr Thomas Kemp,
der Vorsitzer der Eonservations-Eom-
Mission von Morytnnd, eine Rede
über dos- Thcino: „Was ckNaryland
thut, nm seine Hnlssgiiccklen in der
Boi zu bewahren," holten. Das Ltui-
cheon kostet nur 05, Cents.

Dos Eoinite des Bazars der Al
lürten macht zur Zeit eine Ausstel-
lung der Ausgabe und der Einnah-
men, um ,;n ermitteln, wie viel für
die Unterstützung der Nothleidenden
ützrig getzlietzen ist. Hr. John N.
Bland hofft, das; PIOO.OOO znsam-
menkomMen, doch sind noch viele Sa
ihen nicht verknust, die bei den Auk-
tionatoren Pattiso und Gaban nn-
tergedrocht ivorden sind.

(tzrldsendiingrn nach Deutschland
nd Lcsterreich-Uiignrn

können wieder durch ans besorgt wer-
den. Neue Verbindungen versichern
sichere Auszahlungen.

Theo. H. Diener L- Co.,
217 Ost-Baltimore-Str.
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